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Zudem: Wirkt sich das nicht positiv, wenn man im Ref trotz Arthrose oder
anderweitigen chronischen Krankheiten, nie fehlt? Oder hat das einen eher weniger
bedeutenden Stellenwert?

Naja, umgekehrt wäre häufiges Fehlen wegen chron. Erkrankung bereits im Ref wahrscheinlich
ein Problem.

Du wirst dich wohl oder übel mit der Erkrankung auseinandersetzen müssen. Ich würde den
behandelnden Orthopäden gleich fragen, ob er dir eine Art Gutachten aufsetzt, in dem steht,
wie die Prognose seiner Ansicht nach aussieht. Wenn das unproblematisch klingt, mitnehmen
zum Amtsarztbesuch, wenn es nicht so rosig aussieht, abwarten, ob überhaupt jemand danach
fragt. Du musst dir bekannte Erkrankungen zwar angeben, es hängt aber m.E. auch immer von
der Amtsärzin (mwd) ab, wie genau diese es nimmt.

Grundsätzlich ist auch immer die PKV zu berücksichtigen, die ggf. strenger ist als das Amt.

Alles Gute in jedem Falle für dich, solche Diagnosen sind ja immer erst mal ein Schreck
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